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Straßenumfragen gehören
nicht wirklich zu den
liebsten Aufgaben unserer
Fotografin (sh). Das liegt
nicht an den Menschen,
sondern daran, dass sie
ständig verwechselt wird.
Wenn die Kollegin mit
Schreibblock und Kamera
an den parkenden Autos
vorbeischlendert, wird sie
permanent für eine Park-
überwacherin gehalten.
Dabei haben die netten
Damen von der Kommu-
nalen Verkehrsüberwa-
chung doch Uniformen
an. Vielleicht sollte sich
unsere Fotografin auch ei-
ne zulegen und beide Jobs
verbinden.

Korbinian

Grüß Gott,
liebe Leser, .............

Johann Killer, auch Präsi-
diumsmitglied im Bayeri-
schen Waldbesitzerverband,
erzählt von einem guten Dia-
log mit Brunner. Sofern der
Landtag dem Beschluss des
Ministerrats zustimmt, wird
der Freistaat die bisher
20 Millionen Euro für die
jährliche Waldförderung auf
40 Millionen erhöhen. Das
Forstpersonal, das das Land
bis 2019 ursprünglich abbau-
en wollte, soll nun sogar auf-
gestockt werden. Die Wald-
besitzer wären laut Killer da-
mit zufrieden, auch weil sie
bisher nicht mit staatlicher
Hilfe verwöhnt wurden: „Da-
mit können wir den Waldum-
bau anschieben.“ Dafür wer-
ben möchte der Altkirchner
an Ort und Stelle: Ende Okto-
ber lotst er Politiker in einen
Forst bei Otterfing. Eingela-
den sind nicht nur Regieren-
de, sondern Parlamentarier
aller Couleur. Denn: „Der
Wald ist nicht parteiisch.“

Lärchen und sogar mit den
vor der Eiszeit bereits in Eu-
ropa heimischen Douglasien
vorstellen. „Es ist zwar schon
einiges passiert, so ist es auch
nicht. Aber wir müssen die
Wälder weiterhin gezielt nach
unseren einmalig guten
Standortkarten anbauen be-
ziehungsweise verjüngen.“
Das gehe nur mit Unterstüt-
zung, pflichtet Michael Lech-
ner seinem Kollegen bei. „Po-
litik und Jagd müssen uns be-
gleiten und helfen.“
Der Staat hat den Hilferuf

offenbar gehört. Forstminis-
ter Helmut Brunner möchte
mit der „Offensive Waldum-
bau 2030“ die Neustrukturie-
rung der bayerischen Forste
in klimatolerante Mischwäl-
der beschleunigen. „Dazu
gibt es einen Kabinettsbe-
schluss“, bestätigt Christian
Webert, Bereichsleiter Fors-
ten im Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
in Holzkirchen.

der Schaden für die gesamte
Gesellschaft die andere. Ein
gesunder Forst ist wichtig für
die Qualität von Wasser, Bo-
den und Luft, er dient zur Er-
holung und – im Bergland –
als Schutzwall gegen Erosion
und Lawinen. Lechner und
Killer sind sich darin einig,
dass man jetzt – da „der Kli-
mawandel bei uns voll ange-
kommen ist“ – den Umbau
des Waldes vorantreiben
müsse. Dazu braucht es Fan-
tasie. Killer kann sich künftig
Mischwälder mit Fichten,
Tannen, Buchen, Eichen,

grob überschlagen. 70 000
Kubikmeter Holz habe der
Käfer angegriffen, das mache
einen Schaden von 140 000
Euro aus – „das ist aber nur
die halbe Wahrheit“: Rechne
man den Preisverfall auf dem
überschwemmten Markt plus
die Kosten für Ersatzpflan-
zungen dazu, „liegen wir bei
Einbußen von 30 bis 35 Euro
pro Festmeter“. Für die WBV
bedeutet das einen Gesamt-
verlust, „der an die 300 000
Euro geht“.
Der finanzielle Ausfall der

Waldbauern ist die eine Seite,

minierten Wälder nördlich
von Holzkirchen, durch die
sich der Käfer fräste. Auf den
wasserspeichernden Böden
des Südens hält sich die Fich-
te wacker gegen die Krabbel-
tiere – noch. Er habe kürzlich
einen Vortrag von Dr. Ralf
Petercord in Freising besucht,
berichtet Lechner. Der Exper-
te der Bayerischen Landesan-
stalt für Wald und Forstwirt-
schaft habe dort ein „Endzeit-
szenario für die Fichte“ ent-
worfen. Falls die Erwärmung
des Klimas so fortschreite,
werde der Käfer früher oder
später wohl auch die Bestän-
de im Süden heimsuchen.
„Wir stehen“, sagt Holzkir-
chens WBV-Chef, „vor der
größten Herausforderung der
vergangenen 150 Jahre.“
Lechners Wolfratshauser

Pendant Johann Killer wider-
spricht nicht. Er und seine
Kollegen haben jüngst die
Schäden im Einzugsbereich
der WBV Wolfratshausen

VON PETER BORCHERS

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Selten hat sich der Borkenkä-
fer heftiger durch die Wälder
des Landkreises gefressen als
in diesem Jahr. Gleich drei-
mal sorgte der Rindenbrüter,
der sich im Klimawandel mit
seinen steigenden Tempera-
turen pudelwohl fühlt, heuer
für Nachkommen. „Es war
ein extremes Jahr“, sagt Mi-
chael Lechner, „wir hatten ei-
nen viel zu warmen und tro-
ckenenWinter und ein zu tro-
ckenes Frühjahr. Optimal für
den Käfer.“
Der Chef der Waldbesitzer-

vereinigung (WBV) Holzkir-
chen, in deren Zuständig-
keitsbereich der Altlandkreis
Bad Tölz fällt, spricht von ei-
nem finanziellen Schaden
von etwa 200 000 Euro für
seine Waldbauern. Und dabei
hat ein Teil von ihnen noch
Glück: Betroffen sind haupt-
sächlich die von Fichten do-

„Der Wald ist nicht parteiisch“
Waldbesitzer erleiden große finanzielle Verluste durch den Borkenkäfer – Schaden für die Gesellschaft ebenso hoch

Johann Killer
Chef der WBV

Wolfratshausen. FOTOS: ARCHIV

Michael Lechner
Vorsitzender der WBV

Holzkirchen.

Zwei Autos
abgefackelt

74-Jähriger schläft im Auto und löst Feuer aus

Geretsried – Ein 74-jähriger
Mann aus Schöngeising hat
in Geretsried versehentlich
sein Auto abgefackelt. Ein da-
neben stehender Pkw fing
ebenfalls Feuer.
Nach Angaben der Polizei

hatte der Mann in den ver-
gangenen Tagen in seinem
nicht zugelassenen Renault
Twingo an der Wallenstein-
straße genächtigt. In der
Nacht zum Dienstag gegen
Mitternacht wollte er im
Fahrzeug noch lesen und
zündete eine Kerze an. „Diese
fiel in den Fußraum und setz-
te das Fahrzeug sofort in
Brand“, berichtet der Vize-
Chef der Geretsrieder Polizei,
Emanuel Luferseder. „Der
Renault war nicht mehr zu
retten.“

Auch der vor dem Twingo
geparkte VW Golf einer
63-Jährigen aus Pfaffenhofen
an der Ilm fing Feuer und
brannte nahezu vollständig
aus. Durch die entstandene
Hitze wurde auch der Fahr-
bahnbelag in Mitleidenschaft
gezogen. Die Freiwillige Feu-
erwehr Geretsried hatte den
Brand schnell unter Kontrol-
le. Beide Fahrzeugwracks
wurden im Anschluss von ei-
nem Abschleppunternehmen
geborgen.
Der 74-Jährige wurde mit

Verdacht auf eine Rauchver-
giftung in eine Klinik eingelie-
fert. Gegen ihn wird nun we-
gen fahrlässiger Brandstiftung
ermittelt. Der Sachschaden
wird auf insgesamt 10 000 Eu-
ro geschätzt. sasWOLFRATSHAUSEN

Stadtarchiv
eingeweiht
Das Gedächtnis der Stadt
Wolfratshausen hat eine
neue Heimat. AmMontag-
abend wurde das neue
Stadtarchiv in der ehema-
ligen Landwirtschafts-
schule an der Bahnhof-
straße feierlich eingeweiht
(Foto: sh). Über 300 so ge-
nannte Laufmeter Archiv-
material sind dort unterge-
bracht. Ein Laufmeter ent-
spricht fünf Kartons, ge-
füllt mit bis zu 20 Archiva-
lien. Einige sehr alte Do-
kumente sind in Glasvitri-
nen im Erdgeschoss aus-
gestellt und können be-
sichtigt werden. » SEITE 3

GERETSRIED
Fahndungserfolg
für die Polizei
Den richtigen Riecher hat-
ten Beamte der Polizeiin-
spektion Geretsried, als
sie in der Nacht zum
Dienstag gegen Mitter-
nacht in Gelting einen
30-jährigen Geretsrieder
in seinem VW Golf kon-
trollierten. Nach dem Wa-
gen wurde wegen fehlen-
dem Versicherungsschut-
zes gefahndet. „Das Fahr-
zeug wurde noch vor Ort
von Amts wegen stillge-
legt“, berichtet die Polizei.
Auf den Mann wartet ein
Ermittlungsverfahren. sas

Schlaganfall-Klinik als Alternativplan
eines Wohnstifts auf dem Ge-
lände entsteht. Bevor der
Bauantrag von KWA an die
Reihe kommt, befasst sich der
Gemeinderat mit der Aufstel-
lung eines vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans für ein
Seniorenwohnstift. Die öf-
fentliche Sitzung beginnt um
20.30 Uhr. tal

tivplan von KWA, falls das
Seniorenwohnstift im Ge-
meinderat keine Mehrheit
finden sollte. Das Bauamt be-
fürwortet die Planung. Ge-
meinderäte wie Professor
Matthias Richter-Turtur hat-
ten sich in der Vergangenheit
immer wieder gewünscht,
dass wieder eine Klinik statt

insgesamt kleiner ausfallen
als die Klinik, die ein anderer,
wieder abgesprungener Inves-
tor 2013 per Vorbescheid be-
antragt hatte und die vom
Landratsamt genehmigt wor-
den war. Die Genehmigung
läuft im Oktober dieses Jahres
aus. Wie berichtet ist die Re-
ha-Einrichtung der Alterna-

rant, Aufenthaltsraum und al-
le wichtigen Dienstleistungs-
einrichtungen vorgesehen.
Das „Panoramahaus“ will der
Bauwerber teilweise abbre-
chen und in der jetzt beste-
henden Größe neu bauen.
Nur das Sockelgeschoss soll
erhalten bleiben.
Die Baumaßnahme würde

auch bei jüngeren Menschen,
eingehen. Geplant sind laut
Bauantrag, der an diesem
Mittwoch im Gemeinderat
behandelt wird, 95 Betten.
Die Gebäude „Riviera II“ und
das „Waldschlössl“ sollen sa-
niert, das Praxishaus abgeris-
sen werden. Im „Wald-
schlössl“ sind Küche, Restau-

Münsing – Das „Kuratorium
Wohnen im Alter“ (KWA)
plant nach Informationen un-
serer Zeitung eine Reha-Kli-
nik für Schlaganfallpatienten
auf dem ehemaligen Wiede-
mann-Gelände in Ambach.
Damit will KWA nach eige-
nen Angaben auf die Zunah-
me dieses Krankheitsbilds
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